
 
 

 

 
        Hamburg, den 27. März 2009 
 
Gebt der Jugend eine Leinwand! 
 
Hamburger Schüler zeigen eigene Kurzfilme und kuratieren 
Programme beim Internationalen KurzFilmFestival Hamburg 
 
Seit längerer Zeit schon stehen Kinder im Fokus des Internationalen 
KurzFilmFestivals Hamburg (IKFF). Nach dem bereits traditionsreichen Mo&Friese 
KinderKurzFilmFestival geraten nun verstärkt auch Jugendliche in den Blick. Über 
das Projekt der KurzFilmSchule (KFS) führt die KurzFilmAgentur seit vier Jahren 
Hamburger Schüler als Publikum und Produzenten an den Kurzfilm heran. Als eine 
Frucht dieser Arbeit präsentiert das IKFF in diesem Jahr ein Sonderprogramm mit 
Filmen von und für Jugendliche – produziert oder zusammengestellt und 
präsentiert von Jugendlichen. 
 
Die KurzFilmSchule (KFS) ist ein Projekt der KurzFilmAgentur Hamburg und der 
Behörde für Kultur, Sport und Medien in Hamburg. Sie ist aus der Idee entstanden, 
die schulische Filmbildung zu fördern, indem sie zusammen mit Hamburger 
Filmkünstlern die praktisch-künstlerische Arbeit mit Film in die Schulen bringt. Seit 
2005 realisiert die KFS jährlich zehn bis zwölf Filmprojekte mit Hamburger Schülern 
in allen Schulformen und Altersstufen. 
 
Viele Hamburger Schulen haben in den letzten drei Jahren zusammen mit der KFS in 
fünftägigen Workshops eine Menge bunte, lustige, abenteuerliche und 
interessante Filme produziert. Eine Auswahl daraus haben Schüler des 
Gymnasiums Ohmoor getroffen, die in Form von zwei Programmblöcken auf dem 
IKFF präsentiert wird. Der erste Block, KFS-Filme für Kinder (Klasse 3 bis 6), wird 
auf dem Mo&Friese Festival vorgestellt. Der zweite Block, KFS-Filme für Jugendliche 
(Klasse 7 bis 13), läuft bei den „Großen“ – also beim IKFF.  
 
Darüber hinaus gibt es auf dem IKFF noch ein Jugendprogramm in zwei Blöcken mit 
Filmen von Erwachsenen für Jugendliche. Hier sind Filme aus den aktuellen 
Einreichungen für das Festival und aus dem Archiv der KFA zu sehen. Dieses 
Programm wurde ebenfalls von Schülern des Gymnasiums Ohmoor 
zusammengestellt, und die Schüler werden auch all Ihre Programme persönlich 
präsentieren. 
 


